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Merkblatt zum Überflutungs-
nachweis nach DIN 1986-100 

Auch wenn die Kanäle zum Teil einen Durchmesser von mehr als 2 Meter haben, können 

diese sintflutartige Starkregenereignisse nicht immer vollständig aufnehmen. Dies kann zu 

Überflutungen von Gelände, Straßen und Gebäuden führen. Hiergegen muss sich der Eigen-

tümer des Grundstückes durch fachgerechte Planung schützen. Möglichkeiten um diese Re-

genwassermenge VRück auf der Fläche des Grundstückes zurückzuhalten sind z.B. Hoch-

borde oder Mulden, bei größeren Regenwassermengen Sonderbauwerke wie z.B. Regen-

wasserrückhalteräume oder Stauraumkanäle inklusive Notüberlauf. 

Die Bemessung der Regenwassermenge VRück erfolgt mit dem Überflutungsnachweis. Hier-

bei wird die Differenz, der auf der abflusswirksamen NiederschIagswasserfläche des Grund-

stückes anfallenden Regenwassermenge zwischen dem 30-jährigen Regenereignis (𝑟𝐷,30) 

und dem 2-jährigen Berechnungsregen (𝑟𝐷,2), ermittelt. Der 2-jährige Berechnungsregen ist 

maßgebend für die Dimensionierung der Grundleitungen zur Abführung des auf dem Grund-

stück anfallenden Regenwassers in die öffentliche Kanalisation. Für die Regenwassermenge 

sind die aktuell gültigen Kostra-DWD-Rasterdaten zu nutzen. 

Sollte es für Sie keine Einleitungsbeschränkungen durch die Stadt Bielefeld geben, so findet 

die Berechnung des Überflutungsnachweises nach 2 Gleichungen der DIN 1986-100 statt. 

Maßgebend ist der größere Wert der 2 Rechnungen. 

Zuerst erfolgt die Berechnung nach Gleichung 20 der DIN 1986-100. 

𝑽𝑹ü𝒄𝒌 = (𝒓𝑫,𝟑𝟎 × 𝑨𝒈𝒆𝒔 − (𝒓𝑫,𝟐 × 𝑨𝑫𝒂𝒄𝒉 × 𝑪𝑺,𝑫𝒂𝒄𝒉 + 𝒓𝑫,𝟐 ∗× 𝑨𝑭𝒂𝑮 × 𝑪𝑺,𝑭𝒂𝑮)) ×
𝑫 × 𝟔𝟎

𝟏𝟎𝟎𝟎𝟎 × 𝟏𝟎𝟎𝟎

VRück Die zurückzuhaltende Wassermenge in m³ 

D  die kürzeste maßgebende Regendauer, in Minuten, für die Bemessung der 

Entwässerung außerhalb der Gebäude nach DWA-A 118, Tabelle 4, sonst D = 

5 Minuten für einen Berechnungsregen, dessen Jährlichkeit einmal in 2 Jahren 

nicht unterschritten werden darf 

Maßgebende Regendauer D 

Mittlere Geländeneigung 
Befestigter Flächenan-

teil 
Kürzeste Regendauer 

< 1 % 
≤ 50% 15 min 

> 50% 10 min 

1% bis 4 % 0 bis 100% 10 min 

> 4%
≤ 50% 10 min 

> 50% 5 min 

Auszug aus Tabelle 4 DWA A-118 
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𝐶𝑆 Spitzenabflussbeiwert 

Ages die gesamte befestigte Fläche des Grundstücks, in Quadratmeter, (m²), d. h. 

Ages = ADach + AFaG. 

ADach Gesamte Gebäudedachfläche des Grundstückes in m² 

AFaG Gesamte befestige Fläche außerhalb von Gebäuden auf dem Grundstück in 

m² 

Auszug aus der DIN 1986-100 
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Im Anschluss erfolgt die zweite Berechnung nach Gleichung 21 der DIN 1986-100. 

𝑽𝑹ü𝒄𝒌 = (
𝒓𝑫,𝟑𝟎 × 𝑨𝒈𝒆𝒔

𝟏𝟎𝟎𝟎𝟎
− 𝑸𝒗𝒐𝒍𝒍) ×

𝑫 × 𝟔𝟎

𝟏𝟎𝟎𝟎

Qvoll Maximaler Durchfluss, bei Vollfüllung, durch die geplante Grundleitung. 

Dieser kann aus Tabelle A.5 der DIN 1986-100 entnommen werden 

Die Berechnung muss für D= 5, 10 und 15 min durchgeführt werden. Maßgebend ist der 

größte berechnete Wert. 

Sollten die Regeneinzugsflächen des Grundstücks weitgehend aus Dachflächen und nicht 

schadlos überflutbaren Flächen (z. B. > 70 %, hierzu zählen auch Innenhöfe) bestehen, ist 

die Überflutungsprüfung in Verbindung mit der Notentwässerung für das 5-Minuten Regener-

eignis in 100 Jahren nachzuweisen. 

Die Berücksichtigung des Abflussbeiwertes, C, für die jeweilige Fläche ist nur bei der Ermitt-

lung der Abflussmenge mit der zwei- bzw. fünfjährigen Regenspende zulässig. 

Wird durch die Stadt eine Begrenzung der Einleitung festgelegt (z.B. in l/s), so ist die Bemes-

sung des Rückhalteraums VRRR nach Gleichung 22 durchzuführen. 

𝑽𝑹𝑹𝑹 = 𝑨𝒖𝒙
𝒓𝑫,𝑻

𝟏𝟎𝟎𝟎𝟎
𝒙 𝑫 𝒙 𝒇𝒛 𝒙 𝟎, 𝟎𝟔 (𝒈𝒆𝒇𝒂𝒍𝒍𝒆𝒏𝒆 𝑵𝒊𝒆𝒅𝒆𝒓𝒔𝒄𝒉𝒍𝒂𝒈𝒔𝒎𝒆𝒏𝒈𝒆) 

− 𝑫 𝒙 𝒇𝒛 𝒙 𝑸𝑫𝒓 𝒙 𝟎, 𝟎𝟔 (𝑫𝒓𝒐𝒔𝒔𝒆𝒍𝒂𝒃𝒇𝒍𝒖𝒔𝒔)

VRRR  das Volumen des Regenrückhalteraumes RRR, in Kubikmeter (m³) 

Au die abflusswirksame (undurchlässige) Fläche des Grundstücks, in Quadratmeter (m²), 

für die Berechnung von VRRR, d. h. Addition der jeweiligen Einzelflächen An, multipli-

ziert mit dem jeweils zugehörigen mittleren Abflussbeiwert Cm nach Tabelle auf Seite 

2, 

(hier: 𝐴𝑢 =  𝐴𝐷𝑎𝑐ℎ 𝑥 𝐶𝑚,𝐷𝑎𝑐ℎ + 𝐴𝐹𝑎𝐺  𝑥 𝐶𝑚,𝐹𝑎𝐺) 

oder 

𝐴𝑢  =  𝐴𝑔𝑒𝑠  ·  𝐶𝑚,𝑟𝑒𝑠𝑢𝑙𝑡𝑖𝑒𝑟𝑒𝑛𝑑

Der resultierende mittlere Abflussbeiwert Cm,resultierend ergibt sich als flächengewichteter 

Mittelwert der in der Tabelle auf Seite 2 definierten Abflussbeiwerte Cm der Teilflä-

chen. 

𝐶𝑚,𝑟𝑒𝑠𝑢𝑙𝑡𝑖𝑒𝑟𝑒𝑛𝑑 =  (𝐴1 𝑥 𝐶𝑚,1 +  𝐴2 𝑥 𝐶𝑚,2 𝑥 … 𝐴𝑥  𝑥 𝐶𝑚,𝑥) / 𝐴𝑔𝑒𝑠 

rD,T die Regenspende in l/(s x ha) der Regendauer D und der Jährlichkeit T; 

D die Regendauer, in Minuten (min); 
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fZ das mittlere Risikomaß mit dem Zuschlagfaktor fZ = 1,15 für Grundstücksentwässe-

rungs- anlagen bei Anwendung des „einfachen Verfahrens“ entsprechend DWA-A 

117; 

QDr  der Drosselabfluss (konstant) des RRR, in Liter je Sekunde, (l/s), der in der Regel als 

arithmetisches Mittel zwischen dem Abfluss bei Speicherbeginn und Vollfüllung ermit-

telt werden kann; 

0,06  der Dimensionsfaktor zur Umrechnung von l/s, in m³/min. 

Das erforderliche Speichervolumen VRRR wird aus der maximalen Differenz der in einem Zeit-

raum gefallenen Niederschlagsmenge und dem in diesem Zeitraum über die Drossel weiter-

geleiteten Abflussvolumen ermittelt. Das berechnete Volumen nach Gleichung 22 ist unterir-

disch zurückzuhalten. Somit wird verhindert, dass auch bei kleinen Regenereignissen, die 

kleiner als der 2-jährige Regen sind, das Regenwasser auf der Oberfläche verbleibt. Die Dif-

ferenz zwischen dem größeren Volumen von Gleichung 20 bzw. Gleichung 21 und Glei-

chung 22 kann oberirdisch zurückgehalten werden.  
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Beispielrechnung

ADach = 2000 m² CS,Dach = 1,0 AFaG = 1000 m² CS,FaG = 1,0 

Aufgrund der vor Ort vorhandenen Gegebenheiten wurde mit Hilfe des DWA A-118 

eine maßgebende Regendauer von 5 min ermittelt. Als Regenspende werden die ak-

tuellen KOSTA-DWD-2020 Daten für Bielefeld Nord verwendet. 

Mit Gleichung 20 der DIN 1986-100 ergibt sich somit folgender Wert für VRück

Gesamte abflusswirksame Fläche in m² Ages 3000 m² 

Gesamte Gebäudedachfläche des Grundstückes ADach 2000 m² 

Spitzenabflussbeiwert Dachfläche CS,Dach 1 - 

Gesamte befestige Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG 1000 m² 

Spitzenabflussbeiwert befestige Fläche außerhalb von 
Gebäuden 

CS,FaG 1 - 

Maßgebende Regendauer D 5 min 

Maßgebende Regenspende für D und T= 2 Jahre rD,2 303,3 l/(s*ha) 

Maßgebende Regenspende für D und T= 30 Jahre rD,30 576,7 l/(s*ha) 

zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück 24,61 m³ 

Für die Berechnung nach Gleichung 21 der DIN 1986-100 muss der maximale Abfluss der 

Grundstücksanschlussleitung bei Vollfüllung bestimmt werden. Die Wahl des richtigen Lei-

tungsquerschnittes ergibt sich aus dem Volumenstrom der abgeleitet werden muss, Qr. Die-

ser kann mit folgender Gleichung bestimmt werden: 

𝑄𝑟 =
𝐴𝐷𝑎𝑐ℎ×𝐶𝑠,𝐷𝑎𝑐ℎ×𝑟(𝐷,2)

10000
+

𝐴𝐹𝑎𝐺×𝐶𝑠,𝐹𝑎𝐺×𝑟(𝐷,2)

10000

𝑄𝑟 = 91,0 𝑙/𝑠 

Somit kann aus Tabelle A.5 der DIN 1986-100, der benötigte Durchmesser für die Regen-

wasserleitung bei I = 1,5% und h/di = 1,0 von DN 300 abgelesen werden. Eine Regenwasser-

leitung mit DN 300 besitzt bei einer Vollfüllung eine tatsächliche Abflussmenge von  

Qvoll=116 l/s. Damit verringert sich die nicht abfließende Wassermenge um diesen Wert. 

Somit ergibt sich für die Berechnung mit Gleichung 21 der DIN 1986-100 folgendes Ergeb-

nis: 

𝑽𝑹ü𝒄𝒌 = (
𝒓𝑫,𝟑𝟎 × 𝑨𝒈𝒆𝒔

𝟏𝟎𝟎𝟎𝟎
− 𝑸𝒗𝒐𝒍𝒍) ×

𝑫 × 𝟔𝟎

𝟏𝟎𝟎𝟎
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Gesamte abflusswirksame Fläche in m² Ages 3000 m² 

Maximaler Durchfluss der Grundleitung bei Vollfüllung Qvoll 116,3 l/s 

Regenspende D= 5 min, T=30 Jahre r(5,30) 576,7 l/(s*ha) 

Regenspende D= 10 min, T=30 Jahre r(10,30) 361,7 l/(s*ha) 

Regenspende D= 15 min, T=30 Jahre r(15,30) 272,2 l/(s*ha) 

Regenspende D= 5 min, T=30 Jahre VRück, r(5,30) 17,01 m³ 

Regenspende D= 10 min, T=30 Jahre VRück, r(10,30) -4,67 m³ 

Regenspende D= 15 min, T=30 Jahre VRück, r(15,30) -31,18 m³ 

Somit ergibt sich in diesem Beispiel das größte Volumen von 17,01 m³ bei einem 5 Minuten-

regen. 

Da sich die auf dem Grundstück zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück aus dem grö-

ßeren Wert nach Gleichung 20 und 21 ergibt, beträgt VRück= 24,61 m³. 

Für den Fall der Begrenzung der Einleitung ist zusätzlich zum Überflutungsnachweis die Be-

rechnung des erforderlichen Rückhaltevolumens entsprechend DWA-A 117 mit dem „einfa-

chen Verfahren” durchzuführen. 

Beispielrechnung mit Einleitbeschränkung: 

ADach = 2000 m² CS,Dach = 1,0 AFaG = 1000 m  CS,FaG = 1,0 QDr = 50 l/s 

Cm,Dach = 0,9 Cm,FaG = 0,9 

Aufgrund der vor Ort vorhandenen Gegebenheiten wurde mit Hilfe des DWA A-118 

eine maßgebende Regendauer von 5 min ermittelt. 

Mit Gleichung 20 der DIN 1986-100 ergibt sich somit folgender Wert für VRück

Gesamte abflusswirksame Fläche in m² Ages 3000 m² 

Gesamte Gebäudedachfläche des Grundstückes ADach 2000 m² 

Spitzenabflussbeiwert Dachfläche CS,Dach 1 - 

Gesamte befestige Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG 1000 m² 

Spitzenabflussbeiwert befestige Fläche außerhalb von 
Gebäuden 

CS,FaG 1 - 

Maßgebende Regendauer D 5 min 

Maßgebende Regenspende für D und T= 2 Jahre rD,2 303,3 l/(s*ha) 

Maßgebende Regenspende für D und T= 30 Jahre rD,30 576,7 l/(s*ha) 

zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück 24,61 m³ 
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Für die Berechnung nach Gleichung 21 der DIN 1986-100 muss der maximale Abfluss der 

Grundstücksanschlussleitung bei Vollfüllung bestimmt werden (Qvoll). Bei einer Einleitbe-

schränkung entspricht Qvoll der Einleitbeschränkung. In diesem Fall Qvoll= 50 l/s. 

Somit ergibt sich für die Berechnung mit Gleichung 21 der DIN 1986-100 folgendes Ergeb-

nis: 

𝑽𝑹ü𝒄𝒌 = (
𝒓𝑫,𝟑𝟎 × 𝑨𝒈𝒆𝒔

𝟏𝟎𝟎𝟎𝟎
− 𝑸𝒗𝒐𝒍𝒍) ×

𝑫 × 𝟔𝟎

𝟏𝟎𝟎𝟎

Gesamte abflusswirksame Fläche in m² Ages 3000 m² 

Maximaler Durchfluss der Grundleitung bei Vollfüllung Qvoll 50 l/s 

Regenspende D= 5 min, T=30 Jahre r(5,30) 576,7 l/(s*ha) 

Regenspende D= 10 min, T=30 Jahre r(10,30) 361,7 l/(s*ha) 

Regenspende D= 15 min, T=30 Jahre r(15,30) 272,2 l/(s*ha) 

Regenspende D= 5 min, T=30 Jahre VRück, r(5,30) 36,90 m³ 

Regenspende D= 10 min, T=30 Jahre VRück, r(10,30) 35,11 m³ 

Regenspende D= 15 min, T=30 Jahre VRück, r(15,30) 28,49 m³ 

Aufgrund der Einleitbeschränkung ist neben Gleichung 20 und 21, die Gleichung 22 zu be-

rechnen. Hierbei ist das Rückhaltevolumen für jede Regenspende zu berechnen. 

Gesamte abflusswirksame Fläche in m² Au 2700 m² 

Gesamte Gebäudedachfläche des Grundstückes ADach 2000 m² 

Spitzenabflussbeiwert Dachfläche Cm,Dach 0,9 - 

Gesamte befestige Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG 1000 m² 

Spitzenabflussbeiwert befestige Fläche außerhalb von 
Gebäuden 

Cm,FaG 0,9 - 

Drosselabfluss (konstant) QDr 50 l/s 

Zeit D (h) Zeit D (min) Regenspende r (l/s*ha) Rückhaltevolumen VRRR 

(m³) 

5 303,3 11,002 

10 190 0,897 

15 143,3 -11,705

20 116,7 -25,518

30 87,2 -54,764

45 64,8 -100,925

60 52,5 -148,316

90 38,9 -245,276

BI016070
Hervorheben

BI016070
Hervorheben

BI016070
Hervorheben

BI016070
Hervorheben

BI016070
Hervorheben
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2 120 31,4 -343,802 

3 180 23,2 -543,201 

4 240 18,8 -743,941 

6 360 13,9 -1148,775 

9 540 10,3 -1759,380 

12 720 8,3 -2372,667 

18 1080 6,1 -3603,266 

24 1440 4,9 -4836,547 

48 2880 3 -9775,037 

72 4320 2,2 -14726,940 

    

VRRR 11,002 m³  

 

 

Es sind somit 11,00 m³ aus Gleichung 22 unterirdisch zurückzuhalten. Die Differenz zwi-

schen dem größten Wert, 36,90 m³ aus Gleichung 21 und den 11,00 m³ aus Gleichung 22 

können oberirdisch, z.B. durch Geländeausformung zurückgehalten werden. 

 

 

Sollten Sie weitergehende Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die Abteilung der Grund-

stücksentwässerung der Stadt Bielefeld. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: DIN 1986-100, DWA A-118 




